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Liturgiereform un Kırchenmusik
1n Südafrika

Bevor WI1r den bei uns erzielten Fortschritt und den und bedeutende Schritte 1in der Entwicklung der
heutigen an der Kirchenmusik bestimmen Bantu-Kirchenmusik begrüßt wurden.
versuchen, mussen WIr unls hier die TODIeme VOTL Kıines der yröbhten indernisse für das WeiIiter-
ugen führen, die dieOuNsSeETECS Landes, seine kommen ist die Schwierigkeit, Leute nden, die

och ine intulitive Kenntnis des Bantu-Idioms be-Spaltung 1in viele verschiedene Sprachgruppen
und der geringe Bevölkerungsantel der Katholiken wahrt en und el 1ne Musikkultur besitzen,
stellen. Die katholische Bevölkerung orobD die ihnen gut komponieren rlaubt ehr als
gerechnet 835 OOQO! Afrıkaner, die sechs oder s1ieben jedes andere afrikanische Gebiet hat Suüdafrika
verschiedene Bantu-Sprachen sprechen, 500 000 un: der Verwestlichung se1iner einheimischen
el und Farbige, die Englisch und Afrikaans Bevölkerung elitten. Kın wichtiger un der
sprechen un ine kleine Zahl VO  ) Indern und CTafls sich au der Lumku-Konferenz ergab, Wrl die Kın

es in lem ine gute Miıllion sicht, daß die Afrikaner nöt1g aben, VO  =) den
fortgeschrittensten europäischen LTechnikenSeit ihrer Bekehrung Z Glauben en die

Afrikaner 1in dem für die melsten Missionsländer profitieren, während s1e immer och ihrem e1ge-
bis 1n die neueste e1it charakteristischen Stil in i1h- 11C11 Idiom festhalten. Um diesem Bedürfnis SC-
ien eigenen SprachenCIWährend der rie- nugen, wurde der Ofrschlag gemacht, frikanıi-
CT für gewÖhnlich dem einen Ende der Kirche schen Komponisten dadurch behilflich sein, daß
st1ll die Messe las, begleitete ihn die Gemeinde mi1t iNafl für S1e VO elit e1it Studienwochen VCTI-

Gebeten und Gesängen, die zuwellen sich auf das anstaltet, S1Ee untfe: der Mitwirkung fachkundi-
bezogen, WAasSs Altare vorging DIie in Südafrıka CI Universitätsprofessoren sich weiterbilden. Das
beliehbten Lieder hauptsächlich deutschen wird ıne yroße ilfe für die regionale Sprach-
un französischen Ursprungs, un! die Bantu- Wor- kommission bedeuten, die in Verbindung mMI1t der
te ihrem Versmaß und ythmus angepaßt, nationalen Sprachkommission die antu-  tchen-

musik Ördern suchtwobel nicht sehr auf Sprache und Stil geachtet
wurde. Für die englischsprechenden Gemeinden tellte

Jetzt da die wirkliche eilnahme der Gemeinde sich bei Einführung der Volkssprache das bekannte
gefördert wird und die Volkssprachen in die \ Problem, daß SOZUSASCIL keine Kirchenmusik 1in
turg1ie übernommen worden sind, bemüht INa  - englischer Sprache ex1istliert. Zum Glück sind jetzt
sich, ıne passende rchenmusik für verschiedene ineI Anzahl geeigneter Kompositionen AUuS

Bantu-Sprachen chaften. Am Lumku Miss10- andern Ländern erhältlich. Wiıe die Erfahrung ehrt;
logischen Institut 1in der [Diözese Queenstown können WI1r ‚Wa diese Kompositionen nicht unbe-
wurde Jüngst ine erfolgreiche Konferenz abge- sehen empfehlen, sondern mussen ine sorgfältige
halten, der eine begeisterte und repräsentative Auswahl treften. Manche Erzeugnisse dieser ber-
ar VO  - Lehrern, Komponisten und Priestern gangsperiode sind in einer Pseudo-Gregorianik
nNter der Leitung VO wel führenden Autoritäten gehalten, die sich Sanz und gyai nicht für moderne
in afriıkanischer us1 standen. Es wurden mehre- Sprachen eignet.

Die 7wel Hauptzentren, die sich der ÖrderungNeEuUeE Messen afrikanischer Komponisten VOISC-
legt, VO  a denen einige Stücke als wertvolle Beiträge der Kirchenmusik 1in Englisch un Afrikaans _
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nehmen, sind Stellenbosch in der Erzdiözese Kap- WeECKE un: inNnan Strengt sich ernstlich d in Nsere
stadt un! Durban Die Dominikanerpatres des St Kirchen us1 höchster Qualität un: geeigneter1kolaus Priorates 1in Stellenbosch en ein MeMBß- Art hineinzubringen, die den Forderungenbuch auf Englisch und Afrikaans herausgebracht, der Liturgie entspricht.
das passende Lieder un den 'Text der Prozessional- DIie Nationale Liturgiekommission Südafrikas
gesange für die Sonn- und Festtage nthält besitzt ein Subkomitee für Kirchenmusik und s

Die GTSTE Leistung VO  - Durban bestand 1n der steht oflen, daß bald ine nationale Konferen-
Veröflentlichung einer Sammlung VO Liedern, die abgehalten Wird, der führende Kıirchenmusiker
sich FÜr den Gebrauch 1n der Messe eignen. In echt Kuropas eingeladen werden, ihre KErfahrungenökumenischem Geiste schöpfte diese Sammlung mit unls auszutauschen und uns über die euesten
stark aus den musikalischen Schätzen anderer Entwicklungen auf dem Gebiet der Kirchenmusik
chris  cher Gemeinschaften. Neuestens wurde ine unterrichten.
katholische Buchhandlung für Kirchenmusik als Es ist VO  = entscheidender ichtigkeit, WI1e sich
ein Pub  4t10NS- und Verteilungszentrum gegrun- SG Schulkinder A0 Kirchengesang einstellen.
det Es bietet 1in Auswahl überseeische Musik Man bemüht sich ernsthaft, S1e 1mM Geist der Litur-
un:! veröftentlicht einheimische Kompositionen. gieerneuerung erziehen und sucht e1 VeEeLI-
Be1 den einheimischen Kompositionen handelt hindern, daß sich die Hemmungen vieler unserer
sich VOLT allem Responsotialgesänge. Man be- alteren Generation auf S1e übertragen. Die chulen
muht sich ernstlich, den Texten ihre Bedeutung lassen ausgebildete Musiker regelmäßig Unterricht
geben un:! den Geist und Sinn der WorteZAus- 1n Kirchenmusik halten, und <1bt wohl kaum ein
druck bringen besseres Mittel, erreichen, daß 11SCIC künf-

Um WSCETE Gemeinden aktiverer Beteiligung tigen Gottesdienstgemeinden gut singen.
Damit en WI1r die S1ituation 1n u1NlseIienmn Erd-ermutigen, treften 1SCIC Kirchenchöre per10-

disch ‚USAaMMMMNCN, tauschen ihre KErfahrungen AauS, te1il kurz geschildert. Wir s1ind ein verhältnismäßig
verbinden sich gemeinsamer Arbeit un: gehen Junges Land, das naturgemäß der jJahrhunderte-
dann mM1t Begeisterung ihr Hnken. langen Tradition ermangelt, über die europälische
weitere Fortschritte erzielen. Diese Ireffen ha- und andere Länder verfügen och WI1r sehen der
ben sich als sehr anspornend erwliesen und sich C Zukunft mit Gelassenheit und zuversichtlicher Kr-
wıß auf die melsten Pfarreien gut ausgewirkt, wartung Zum Glück stehen uns auf 1i-
daß sich M die Gemeinden aktiver Gottes- turgischem und musikalischem Gebiet uhrende
dienst beteiligen. Wenn der Klerus führend OTran- Fachmänner ZVerfügung, und steht oflen,
geht, trıtt das allmählich Aaus seiner Zurück- daß SGT bescheidenen emühungen mit denen
haltung heraus un wird inskünfti niıcht wenig anderer Länder m1t äahnlichen Verhältnissen chritt
ZU Zustandekommen einer wirklichen ult- halten vermoögen.
gemeinschaft beitragen. Übersetzt VOLl Dr. August Berz

Südafrika WAar der Internationalen Konferenz
für Kirchenmusik und Liturgie VELLFELEN, die in
reiburg 1n der chwe1l7 1965 stattgefunden hat.
Wır daraus einen unschätzbaren Gewinn da-
AACOTN« Wır erhielten E1insicht 1n die Entwicklung, die

KEARNEY1n den europäischen Ländern VOTL sich geht, die
schon viele re des Fortschreitens und Kxper1- Geboren 16 September 1917 1n Durban (Südafriıka-
mentierens hinter sich en DIe Berichte über nısche Union), Urganlist, Chorleiter, Komponist lıtur-
diese Konferenz en ein oroßes Interesse ZFC- gyischer Musik

135


